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Population et travail

Marché du travail

Gemäss einer Studie der Caritas erfüllt jedes zehnte Arbeitsverhältnis die Kriterien des
Prekären. Unter dieser zunehmenden Arbeitsform verstanden die Autoren
Arbeitsverhältnisse, die in mehrfacher Hinsicht Unsicherheiten aufweisen, und welche
die Existenzsicherung, die Kontinuität sowie die soziale Sicherheit nicht gewährleisten.
Prekäre Arbeitsverhältnisse sind beispielsweise Temporärjobs, Arbeit auf Abruf,
Gelegenheitsarbeit, Teilzeit- und Schwarzarbeit. Auch Kleinstselbständige befinden sich
oft in einer vergleichbaren Lage. Besonders Frauen sind von diesen Arbeitsformen
betroffen. Die Autoren schätzten, dass jede sechste Erwerbstätige (16,8%) in einer
prekären Arbeitssituation lebt. 1

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 07.11.2001
MARIANNE BENTELI

Arbeit auf Abruf, Temporäranstellung via Personalverleih, Heimarbeit ohne festgelegte
Stundenzahl: Solche Arbeitsverhältnisse gelten gemäss einer vom Seco in Auftrag
gegebenen Studie als „prekär“, allerdings nur dann, wenn die damit verbundenen
Unsicherheiten finanziell nicht abgegolten werden, das heisst wenn der auf eine 100%-
Stelle gerechnete Lohn unter CHF 3'500 liegt. Gemäss dieser Definition arbeiten in der
Schweiz rund 150'000 Personen in prekären Arbeitsverhältnissen, was 3,8% aller
Erwerbstätigen entspricht. Der grösste Teil entfällt auf Arbeit auf Abruf (38%), danach
folgen befristete Arbeitsverhältnisse (21%), Heimarbeit ohne festgelegte Stundenzahl
(16%), Scheinselbständigkeit (13%), unerwünschte Teilzeitarbeit mit unregelmässigen
Arbeitszeiten (8%) sowie Temporärarbeit (4%). Diese Arbeitsformen treten
erwartungsgemäss vor allem bei Tätigkeiten in privaten Haushalten, im Gastgewerbe, in
der Landwirtschaft sowie bei den persönlichen Dienstleistungen auf. Frauen, Personen
unter 25 Jahren und solche ohne Lehrabschluss sind besonders betroffen. Ein
Zusammenhang mit Nationalität und Sprachregion konnte nicht festgestellt werden,
wohl aber mit der Entwicklung der Arbeitslosigkeit. 2

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 06.02.2004
MARIANNE BENTELI

1) Lit. Prodoillet / Knöpfel; Presse vom 7.11.01.5
2) Lit. Ecoplan; Presse vom 6.2.04.
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